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SUuNg bereıts auf null gesunken: Man ler möglıchen Zugeständnisse“s nNUNG e1nNes Viısıtators 1m Rahmen eıner
werde sıch dıe Miıttel selbst geben, SCH se1 un ‚außerordentliches Ver- weıteren Unterredung mıt Ratzınger
das Werk, das ihnen VO der „ Vorse- ständnıs un Entgegenkommen“ g.. Oktober 1987 (vgl No-
hung“ anvertiraut sel, fortzuführen. zeıgt habe, klıngt hıer durchaus iıne vember 1987, 554)
Dıie Bischofsweihe stehe nıcht 1m Wı- ZEWISSE Kritik der m»atıkanıschen Der mıt der Viısıtation beauftragte ka-
derspruch ZzZu Wıllen des Heılıgen Nachgiebigkeit Möglıcherweıise nadısche Kurienkardinal Gagnon be-
tuhls, da dieser selbst S$1e für den hat Lefebvre nıcht NUuU  S die eigene Prie- reiste Ende des etzten Jahres 3
15 August ANSESELZL habe ach dem sterbruderschaft, sondern uch die üb- eıiınen Monat lang Einriıchtungen der

Priesterbruderschaft 1n der Schweıiz,Presseauftritt Letebvres 15. Junı rıge Kıirche VO eıner erheblichen Zer-
wandte sıch der Papst noch eiınmal reißsprobe gerade adurch bewahrt, iın Frankreich un: der Bundesrepublık
persönlıch Letebvre mıiıt eiınem da{ß sıch schlußendlich den Eını- un: verfaßte einen für den Papst be-
Schreıben, ihn VO  - dem angekün- gungsbedingungen verweıgerte. stımmten Bericht Dıiıe öftentlıi-
digten Schritt angesichts der dann che Außerung des Papstes 1ın dieser
‚unvermeıdlıchen theologıschen un: Dıie Folgen bleiben Sache WAar eın Schreiben VO Johannes
kiırchenrechtlichen Folgen' abzubrin- Paul ITL. Kardınal Ratzınger (vgl
SCH

abzuwarten H Junı 19855, ın dem die-
Dıie Jüngste Entwicklung mıiıt der Mög- SC noch eiınmal das Vertrauen In derDa{fß 1mM übriıgen nıcht 1Ur Letfebvre ıIn lıchkeit eıner Eınıgung begann 1m Angelegenheıt aussprach, se1ın yroßesden eigenen Reihen Schwierigkeıten

mIıt der unterzeichneten Vereinbarung Frühjahr 198/, als Lefebvre mehrfach Interesse der Vermeıdung elınes
konkrete Absıchten äußerte, mehrere Schısmas anklıngen lıeß un! Ver-

VO Maı bekommen hätte, machte Bischöfte weıhen wollen, dıe Yl ständnıs für einıge Anlıegen Lefebvresunterdessen der scheidende Vorsıt-
zende der Schweizer Bischotskonte- kunft der Priesterbruderschaft S1- erkennen gyab

chern (vgl März OSa Solange die VO  Z Lefehvre angekün-enz und Bischof VO Sıtten (damıt
Ortsordinarıius VO  a Ecöne) Henrı Marcel Lefebvre 1St Jahre alt. ach- dıgte Bischoftsweihe nıcht wirklich

dem Junı 4US5 Anlaf der jJähr- stattgefunden hat, 1St iıne abschlie-Schwery deutlich. Schwery WT einer lıch est Deter un Paul ıIn Ecöne
VO dreı Vorsitzenden VO  —_ Bischofts- Kende Bewertung der Vorgänge —

stattfindenden Priesterweihe seıne AD möglıch, zumal dıe Intormationenkonterenzen (neben Kardınal Decour- siıcht erneut bekräftigt hatte, kam noch lückenhaft sınd. Es bleibt abzu-
LYA'Y und Bischof Lehmann fur dıe
französische un: die deutsche Bı- 14. Julı 1987 auf 1ne Bıtte Ibe- warten, welche Folgen iıne Abspal-

ebvres hın einem Ireffen mıt tung für die Priesterbruderschaftschofskonterenz), dıe VO der Gn
benskongregation der Vereinba- Kardıinal Ratzınger 1n Rom (vgl selbst un: hre Anhänger haben wırd

August I8 552) BeIl dieser Unterre- Dıie Anderung wırd VOT allem darın be-
rung gehört worden BeIl eıner dung 1e Ratzınger die Möglıchkeıit stehen, da{fß iıne de tacto schısmati-Pressekonterenz 1mM Anschlufß dıe einer Visıtatıion durch den Heılıgen sche Sıtuation dann uch rechtlich alsVollversammlung der Bischofskonfe- Stuhl durchblicken. In einem Brief solche anzusehen se1ın wırd. Insotfern
BEIZ Schwery für den Fall,; da{fs
Lefebvre dıe Vereinbarungen einhal- VO 28 Julı 198 / teılte Ratzınger dar- dürfte ine Abspaltung eiıner ZEWIS-

authın 1m Auftrag des Papstes e SC  —_ Klärung der Verhältnisse beitragen.
ten ollte, Schwierigkeiten m1E der Re-
gelung ın den Ortskirchen VOTraus Im tehbvre den Vorschlag mıt, eiınen Viısı- Bleibt die Frage, welche Spuren das

ZAUDE Lösung der anstehenden Scheitern der Einigungsbemühungenübrıgen hıelt Lefebvre Außerungen kirchenrechtlichen Fragen zwiıischen be1 denjenıgen hınterlassen wırd, dıe
VOT, die mıt der Unterschrift das EcÖne un Rom Bı- ihren Erfolg geglaubt un s$1e g-Vertragsprotokoll nıcht vereiınba- schöte könnten der Priesterbruder- Öördert haben Der Kırche könnte Je-
HCN selen. eıl Schwery bereıts andeu-
tete, da eın Bruch kaum vermeıdbar schaft TSL zugestanden werden, WenNnn denftalls durch dıe nıcht abgewendete

die kirchenrechtlichen Fragen geklärt Abspaltung mehr ErSPart leıben, alssel, hielt ıhm Kardınal Edouard G selen. Letebvre akzeptierte die rnen- ihr Einheıt fehlen wird.
ZNON, der Vısıtator der Priesterbruder-
schaft, darauthın „schweren Mangel

Urteilskraftt un: Diskretion“ VOT.

Dıie Vorsitzenden der dre1 Bischots-
Deutsch- Schuldenkrise: /wel Erklärungenkonterenzen Frankreichs,

lands un der Schweiz veröffentlich-
ten ihrerseıts eiınen Briet Lefebvre,

eın gemeInsSameESs Anlıegen
In dem s$1e diesen auffordern, seıne DPo- „Getrennt marschieren, vereınt schla- Erklärungen ZUYT ınternationalen Schul-
sıt1on noch einmal überdenken, gen diesen längst sprichwörtlı- denkrise veröffentlicht wurden, dıe
der Kırche das IIrama e1Ines Schismas AAA methodisch unterschiedlichchen strategischen Lehrsatz fühlte

Wenn ın diesem Schre1- I1a  a sıch angesichts der Tatsache TIN- gelegt sind un: Jjeweıls eigene Akzente
ben auch davon dıe Rede ISt; da{fß der NeEerT, da{f Miıtte Maı In der Bundesre- SELZEN, 1im Grundanlıegen un 1n den
Papst bıs den „äußersten Punkt Al publık gyleichen Tag 799el birchliche Hauptaussagen ber weıthın übereın-
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stimmen. Während der Ratsvorsıt- für Gerechtigkeit, Friıeden und Be- VOoO Recht der Armen un Schwachen
zende der ERD, Bischof Martın Kruse, wahrung der Schöpfung. gründet”, und erwähnt das alttesta-

16. Maı 1n Berlın die Stellung- Damıt machen die beıden Erklärun- mentliche Modell des Erlafsyahres.
nahme der Kammer der EKD für

SCH auf eın Grundproblem be] den Be- Be1 der Analyse der gegenwärtigen S1-Kırchlichen Entwicklungsdienst „Be- mühungen ine ökumenische SO- uatıon der verschuldeten Länder derwältigung der Schuldenkrise Prüf- zıalethık bzw gemeınsame katho- Drıitten Welt, der Ursachen für dıe be-steiın der Nord-Süd-Beziehungen“ der lısch-evangelische Stellungnahmen drohliche Schuldenkrise un iın derOffentlichkeit präsentierte, tellte der
Vorsiıtzende der Kommissıon Weltkiır- aufmerksam. Für dıe katholische Seıte Einschätzung des bısher praktıizıerten

sınd die gesamtkırchlich-päpstlichen Schuldmanagements bestehen Z7W1-che der Deutschen Biıschotfskonfteren-
ZCN, der Ssener Biıschof Franz Hengs- Vorgaben unverzichtbarer Bezugs- schen den beıden Erklärungen kaum

punkt, während für den evangelıschen Dıiftfferenzen. Sıe sınd sıch darın eIN1S,bach, 1n Bonn deren Erklärung „Die
internatıonale Schuldenkrise iıne Partner SOWEeIt be]l ihm die ‚welt- da{fß die bisher praktızıerten Methoden

kırchliche“ Diımension i1ne des Krisenmanagements nıcht ausrel-ethische Herausforderung“ VOTL. In
beıden Texten wırd einleıtend auf den lspielt der Blick zunächst auf den hen oder sıch Oß als kontrapro-

ORK gerichtet 1St. Dazu kommt für duktıv erwıesen haben „Die bisheri-jeweıls anderen verwıesen; beide Er- den bundesdeutschen Protestantısmusklärungen wurden 1mM Blıck auf das SCH Erfahrungen zeıgen, da{fß dıie
noch die besondere Beziehung den Schuldenkrise nıcht mehr mıt demSymposium der (Gemeılınsamen Konte- herkömmlichen Instrumentarıum f1-

CZ Kırche un: Entwicklung miı1t dem evangelıschen Kırchen ın der DDR,
WI1€e S1e 1n gemeınsamen Erklärungen nanztechnischer Art lösen ISt;Tiıtel „Die internatıonale Schulden-
VO EKD und DDR-Kirchenbundkrıse Folgen Auswege Strategjien“ sınd vielmehr weıtergehende Mafinah-
DA Ausdruck kommt (Jüngstes Be1- IN  — und polıtısche Entscheidungenverfadßt, das 202e Junı ın Berlın spıel 1St das Wort des fünfzigsten Jah ihrer Durchsetzung notwendıg” (Er-statttand. der „Reichskristallnacht“ VO  - klärung der Kommuissıon Weltkirche).
KDB, das Maı veröftentlicht Von evangelıscher WIE katholischerDer Bezugsrahmen 1ST wurde). Schon beım vierzıgsten Jah- Seıite wırd 1m Interesse einer dauerhaf-verschieden restag der Kapıtulatiıon des Deutschen ten Überwindung der Schuldenkrise
Reiches 8. Maı 1945 stand eınDafßs die WEe1 Erklärungen Z Schul- 1ıne Neuordnung der internatiıonalen
deutsch-deutsches protestantisches Wırtschaftsbeziehungen angemahnt.denkrise In NS Kontaktnahme Z7W1-
Wort neben einem der Deutschen Bı-schen den beıden Kıirchen entstanden Beıde Dokumente plädieren für völ-
schotskonterenz (vgl Maı RSS kerrechtliche Regelungen, durch dieselen, darauf wurde bel der Präsenta-

tion sowohl des protestantıschen Ww1€e 22} LL die Schuldnerländer besser gegenüber
dem Zugriftf der Gläubiger geschütztdes katholischen Papıers Maı

hingewilesen. Dıie Doppelung hat VOT Forderungen werden können. Man mMUSsse nach RC
allem mMIı1t dem unterschiedlichen Be- eıgneten Wegen suchen, heıflst INn derGläubiger- un katholischen Erklärung, „ denzugsrahmen u  S Die Erklärung der SchuldnerländerKommıissıon Weltkirche versteht sıch Grundgedanken des Pfändungsschut-

Z65S und des Vergleichsrechts auch 1ınals Fortschreibung un Umsetzung Interessant 1ST auch, auf welche
der Erklärung der Päpstlichen Kom- ethischen Argumentationsstränge die den internatıonalen Rechtsbeziehun-

SCH wırksam werden lassen“mM1sSs1ı10nN „Iustitıa DPax  c MT Schulden- beıden parallel erarbeıteten un:
krıse VO Januar 1987 (vgl März gleichzeıtig veröfttentlichten Texte Z Be1l der Auflistung VO „Erwartungen
Z 124{f.) für dıe Bundesrepublık Schuldenkrise zurückgreifen. Dıe Er- un: Empfehlungen“ für die Bewälti-
un ezieht sıch entsprechend häufig klärung der Kommıissıon Weltkirche SUunNns der Schuldenkrise hält sıch dıe
auf das vatıkanısche Dokument. SO beruft sıch auf den Auftrag Christi]ı Erklärung der Kommuissıon Weltkiır-
werden die dort aufgeführten dıie Kırche, „dıe Wahrheit VO  a (soOtt che methodisch das römische Do-

un den Menschen verkünden“„ethischen Grundsätze“ 7400 Bewälti- kument VO VErSANSENEC Jahr;
SUuns der Schuldenkrise \V(@)  S der deut- un hebt auf Menschenwürde, Der- zunächst (unter der Überschrift:
schen Erklärung übernommen. Der sONSelN, Freiheit und Gemeinschafts- „Notsıtuationen meıstern ‘) ertorderlı-
TLext der EKD-Kammer wendet sıch bezogenheit des Menschen als „Tunda- che Sofortmaßnahmen ZENANNL und
demgegenüber „insbesondere dıe mentale anthropologische Gegeben- dann längerfristige Perspektiven ENL-

Mitgliedskirchen des OR dessen heıten“ ab, die für alle Menschen wickelt werden. Auch 1n dem deut-
Zentralausschulfß 1m August 1988 1n sıttlıch verbindlich sınd. In der ‚Vall- schen Dokument yeht ZUEerSLit
Hannover zusammentrıtt , zıtlert gelıschen Erklärung wırd nıcht Sofortmafßnahmen bzw dıe Behe-
dementsprechend A4US eıner Studıie des breıt VO den ethıschen Ma(ßstäben bung der akuten Notsıtuation der
Okumenischen Rates der Kırchen un: Grundlagen gehandelt; S Schuldnerländer (gefordert werden
über das internatıonale Fınanzsystem chıeht, verwelst der TLext auf eın Ver- weıtere ditferenzierte Schuldenerlafß-
un ezieht sıch auft den Aufruf des ständnıs sozıaler Gerechtigkeıt, „das TOSTAIMIME, verbesserte Konditionen
ORK gegenseıltiger Verpflichtung In dem bıblıschen Grundgedanken be] Umschuldungen un: Berücksichti-
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SUunNng der Interessen der Schuldnerlän- tholische Papıer urteılt, die deutsche werden“ (Kommissıon Weltkirche). In
der be1 der Festsetzung der Zinssätze). Entwicklungszusammenarbeıt habe der Erklärung wırd die deutsche Wırt-

sıch vielfach bewährt, könne undIm etzten 'Teıl des Papıers werden uUu11l- schaft aufgefordert durch Investitio0-
Ler der Überschrift „Langfristig wiıirklı- mMUSsse aber qualitativ un quantıtatıv In Entwicklungsländern eıgene
che Entwicklung ermöglıchen“ Erwar- gesteigert werden. In der Entwick- Beıträge 2A0 Überwindung der Schul-
Lungen die polıtıschen Instanzen In lungszusammenarbeıt MUSSE dıe Ar- denkrise leısten; die deutschen
der Bundesrepublık, Wıirtschaft mutsbekämpfung durch Förderung Banken ollten sıch wıeder stärker 4A11

un: Banken, die deutschen Kırchen der Selbsthilfekräfte In den Entwick- der Vergabe VO Krediten für
un: die Entwicklungsländer tor- lungsländern erheblich verstärkt WCI- produktive Investitionen In Entwick-
muhiert. den lungsländern beteıliıgen.

In beıden Erklärungen wırd eın AbDbayu Dıie Kommuissıon Weltkirche stellt
den Schlufß ihres Dokuments eınenprotektionıstischer Schranken In denDıie Doppelung erbrachte Gläubigerländern gefordert, Vorschlag für eın Vier-Schritte-Ver-

auch Vorteıle den Schuldnerländern verstärkt F tahren ZAULTG Bewältigung der Schulden-
portmöglıchkeiten gyeben. Der Wwel- krise: Auf eın Notprogramm als erstenDıie Erwartungen dıe Entwicklungs-
tere Abbau VO Handelshemmnissen Schritt sollte ıne internatıonale Fach-länder stellt das evangelısche oku- für den Zugang den Märkten der kontferenz tolgen; das VO ihr Tar-

MN austührlicher un präzıser her- Industrieländer sel1l unbedingt OLWwWwen- beitende Gesamtkonzept mü{fßste dann
A4US als das katholısche, auch WEeNN

dıg, heifßt ıIn der Erklärung der als drıtter Schritt durch bılaterale un:letztlich dıe gyleichen Veränderungen Kommissıon Weltkirche. Die Konse- multilaterale Vereinbarungen UMSC-INn der Wırtschafts-, Fıinanz- un SO=-
zıalpolıtık der Schuldnerländer In der qQUENZECN der Liberalisierung der Han- werden. Schliefßlich bräuchte

delspolıtık für dıe bundesdeutsche die Errichtung eines internationalenDrıtten Weltrt verlangt werden: Nut- Wıirtschaft müfsten durch iıne VOTauUus-
ZUNS aller verfügbaren Ressourcen, Frühwarnsystems. Dıie Erklärung der

schauende Strukturpolıitik aufgefan- EKD-Kammer tür Kırchlichen Ent-Bekämpfung VO Kapıtalflucht, Kor-
ruption un: Miıßwirtschaft, Schaffung SCH werden. Beıide Lexte kritiısıeren wicklungsdienst verzichtet auft eınen

un dıe Auswirkungen der EG-Agrarpolitik weIılt ausgreiftenden Vorschlag; S$1egesellschaftliıcher, polıtischer auf dıe Absatzchancen landwirtschaft-rechtlicher Rahmenbedingungen, dıe 1ST insgesamt 1n Ton un Argumenta-
lıcher Produkte AaUS Entwicklungslän- t10n nüchterner gehalten als dıe katho-ine Beteiliıgung der Bevöl-
dern: AVIOT allem mu{fß mıt wettbe- lısche Stellungnahme, dıe dafür Star-kerung Wıirtschaftsleben ermöglı- werbsverzerrenden Maflsnahmen, Ww1€e ker die ethısche Herausforderungchen, Agrarreform, Kürzung beı den
dem Verkauf hoch-subventionlerter durch dıe Schuldenkrise herausstelltRüstungsausgaben. Zusammentas- europäıischer Agrarprodukte Dum- un entsprechend appellatıver formu-send heıift In der Erklärung der pingpreıisen auf dem Weltmarkt SOWIe lıert ISt Dıie beıden Dokumente ergan-EKD-Kammer, In den Entwicklungs-

ändern MUSSE ıne Politik betrieben dem Protektioniısmus den Im- cn sıch, un: insofern hat dıe CVANSC-
DOTFT VO Agrarerzeugnıssen 4U 5 Ent- lısch-katholische Doppelung auchwerden, dıe sowohl auf Wachstum hre Vorteıle.und Produktionssteigerung ausgelegt wicklungsländern, Schlufß gemacht

SEe1 WI1E auch auf dıe unmıttelbare Be-
seıtigung VO Armut und den Schutz
der natürlichen Ressourcen (dıe RD
Sen ökologischen Probleme vieler
Länder der Drıitten Weltr und hre Ver-
schärfung durch dıe Schuldenkrise SchweiIliz: Neuer Wınd 1mM Bıstum Lugano
werden LLUT In der evangelischen Er-

[J)as Südschweızer Bıstum Lugano Kenntnis C wurden. Beson-
klärung angesprochen). dere Autmerksamkeıt tand dıe Auftor-tand iın den letzten Jahren nördlıch der
Beıde Papıere enthalten blare Forderun- Alpen eın ersties Mal besondere Aqıt- derung VO Bischoft OrecCcCcCo alle

Priester des Bıstums, hre Ä[TIECI‘ ZUTSCH dıe Gläubigerländer un damıt merksamkeıt, als der Freiburger Ka-
auch dıe Bundesrepublık. Die Er- nONISt Eugen10 OTYTEeCcCO AA Bischof Verfügung tellen un einem
klärung der Kommıissıon Weltkirche VO Lugano wurde, WT planvollen Personaleıinsatz, angefan-
konzentriert sıch dabe1 entsprechend doch der Freundschaftt zwıschen ıhm SCH MmMIt der Einführung der Amtszeıt-

beschränkung, dıe and biıeten.iıhrer Zielsetzung eıner Umsetzung des un Ln1g1 (J1ıussanı verdanken, da{fß
AA OSR Dokuments ZUuU chul- VO  - ungefähr ZWanzıg Jahren dıe Be- Kritiker vermuteten darın eınen Ver-
denkrise auf die spezıfıschen Verhält- WCBUNS „Comunı1one Liberazıone“ such des Bischofs, wichtige Posıtiıonen
nısse hierzulande Sanz auf Polıitik In der Schweiız Fufß fassen konnte. Der Priestern überlassen, die „Comu-
un: Wıirtschaft der Bundesrepublık, dynamiısche C Bischof SOrgte schon nıone Liberazıiıone“ nahestehen. Der
während dıe evangelısche Erklärung bald für Überraschungen, die uch Eınsatz der Priester 1im Bıstum Lugano
allgemeiner VO der Verantwortung nördlich der Alpen aufmerksam, ber un namentlıch uch hre Besoldung

nıcht besonders verständniısvoll ZUuUrder Gläubigerländer Analala Das ka- IST ber eın Problem, das 1m Interesse


